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Der Termitenhügel erſtürmt
Beſonders ſchwere franzöſiſche Verluſte 15 Offiziere 699 Mann gefangen

Die Neutralen gegen die
verſchärfte engliſche Blockade

e B Amſterdam 8 April Alle neutralen Staaten
aben in London gegen die nach ihrer Anſicht vertrags

widrige Auslegung der Londoner Deklaration zwecks Ver
ſchärfung der Blockade proteſtiert

Holland will kein zweites Griechenland werden
WTB Berlin 8 April Nach verſchiedenen Morgen

blättern ſchreibt der frühere holländiſche Miniſterpräſident
Kuyper in ſeinem Blatte Standard Holland müſſe
immer auf Griechenland ſſchauen Die Geſchichte
weiſe kein zweites Beiſpiel für einen ſo gewaltigen Ueber
mut auf wie er in Saloniki zutage getreten ſei Wehe der
Macht die es wage Holland als zweites Griechenland zu
behandeln Holland machte lieber zehnmal Krieg als daß
es ſich wie Griechenland behandeln ließe

Die Einberufung der Jahresklaſſe 1917
in Holland

WTB Haag 8 April Der Zweiten Kammer wurde
eine Vorlage unterbreitet um im Hinblick auf die herrſchen
den außergewöhnlichen Umſtände der Regierung Gelegen
heit zu geben wenn dies notwendig ſein ſollte frühzeitig
7 Einberufung der Jahresklaſſe 1917 übergehen zu

nnen e u

Haarſträubende franzöſiſch engliſche Tyrannei
Amſterdam 7 April Die Tijd bringt folgende Aus

laſſungen Eine große Maſchinenfabrik in Haarlem hat eine
Beſtellung in Arbeit für unſere Kolonien Dazu gehören
auch eiſerne Räder Als dieſe Räder in Holland mit einem
holländiſchen Schiff nach einer holländiſchen Kolonie ver
ſchifft werden ſollten wurde wie der Nieuwe Haarlemer
Courant berichtet von engliſcher Seite erklärt dies
werde nicht geſtattet werden Die betreffende Maſchinen
fabrik müſſe erſt nachweiſen daß die beſagten Räder nicht
aus England kommen konnten ehe Ausfuhr
erlaubnis erteilt werden könne Obgleich man bewies daß
die Räder aus England dreimal ſo teuer fein würden das
ginge den in den Niederlanden Kontrolle ausübenden Eng
ländern nichts an Die Maſchinenfabrik wurde alſo von
England gezwungen für eine Lieferung an unſere
eigenen Kolonien dreimal ſo teures und viel ſchwerer zu
bekommendes Material zu verwenden Das letzte Mittel
das die Engländer erfunden haben um unſeren Handel zu
tyranniſieren iſt den Beweis dafür zu fordern
daß der fragliche Artikel nicht aus England
bezogen werden kann

e B Genf 8 April Die franzöſiſche Regierung hat
angeordnet daß alle Schiffe die von Dänemark nach Havre
und Rouen beſtimmt ſind den engliſchen Hafen von Spithead
anlaufen müſſen wo ſie weitere Weiſungen erhalten
Dampfer die dieſer Anordnung nicht Folge leiſten oder in
Le Havre keinen Platz finden können werden nach Cher
bourg geleitet

an weiß angeſichts derartiger Uebergriffe wirklich
nicht mehr worüber man ſich eigentlich mehr wundern ſoll
über die feindliche Anmaßung oder über die ſchier über
irdiſche Geduld der Neutralen

Eine bündige deutſche Erklärung zum
Palembang Fall

c B Haag 7 April Amtlich Das Miniſterium des
Aeußeren teilt mit daß die deutſche Regierung folgendes
über das Ergebnis der von den deutſchen Behörden einge
leiteten Unterſuchung wegen des Unterganges des Dampfers
Palembang zur Kenntnis gebracht hatEs ſind jeßt die Berichte von allen auch nur einiger

maßen in Betracht kommenden deutſchen Kriegsfahrzeugen
eingetroffen Augenblicklich wo ſich der Unfall mit der
Palembang ereignete iſt kein einziges zur deutſchen

Kriegsflotte gehörige Jahröeng auch nur in der Nähe der
Unfallſtelle geweſen Die Möglichkeit daß der nieder
ländiſche Dampſer unabſichtlich durch einen auf ein feind
liches Kriegsſchiff gezielten Torpedoſchuß getroffen wurde
muß deshalb ebenfalls als ganz ausgeſchloſſen be
trachtet werden

Herzliche dveutſch holländiſche Beziehungen
Der Amſterdamer Korreſpondent der Neuen Zürcher

Zeitung berichtet aus beſter Quelle daß die Beziehungen
zwiſchen Deutſchland und Holland an

et nübrigl ie i ſerte 5 er 3000 et Sein nd
bezog aus D Munition B

Amtliche Meldung der Heeresleitung
WTB Großes Hauptquartier 8 April

Weſtlicher Kriegsſchauplatz
Auf dem linken Maasufer erſtürmten Schleſier

und Bayern zwei ſtarke franzöſiſche Stützpunkte
ſüdlich von Haucourt und nahmen die ganze feind
liche Stellung auf dem Rücken des Termitenhügels
in einer Breite von über 2 Kilometer Ein heute früh ver
ſuchter Gegenſtoß ſcheiterte völli g Unſere Verluſte
ſind gering diejenigen des Gegners auch infolge des heim
tückiſchen Verhaltens einzelner beſonders ſchwer Außer
dem wurden 15 Offiziere 699 Mann unverwundet gefangen
darunter zahlreiche Rekruten der Jahresklaſſe 1916

Auf den Höhen öſtlich der Maas und in der Woevpre
waren die beiderſeitigen Artillerien ſtark tätig

Am Hilſenfirſt ſüdlich von Sondernach in den
Vogeſen ſtieß eine kleinere deutſche Abteilung in eine vor
geſchobene franzöſiſche Stellung vor deren Beſatzung bis auf
21 Gefangene im Kampfe fiel Die feindlichen Gräben
wurden geſprengt

Oeſtlicher Kriegsſchauplatz
Die ruſſiſchen Angriffe blieben auch geſtern auf einen

ſchmalen Frontabſchnitt ſüdlich des Narocz Sees beſchränkt
und wurden glatt abgewieſen

r Balkan Kriegsſchauplatz
Nichts Neues

Oberſte Heeresleitung

Béthincourt
iſt laut Havas Note andauerndem heftigſten Kreuzfeuer
der deutſchen Batterien ausgeſetzt Für die Hauptpunkte der
zweiten franzöſiſchen Linie beſtehe wegen der im Heſſewalde
und Bourrusgehölz aufgeſtellten ſtarken Hinderniſſe keine

unmittelbare Gefahr c BEine mittelbare Gefahr wird alſo ſelbſt für die zweite
franzöſiſche Linte ſchon nicht mehr abgeleugnet Ei ei

Frauenhilfe in Frankreichs Kaſernen
c B Genf 8 April Der franzöſiſche Kriegsminiſter

forderte dem Petit Pariſien zufolge die Depotkomman
danten auf die Mannſchaften für Hilfsdienſte in den
Kaſernen durch Frauen erſetzen zu laſſen Man hofft durch
dieſe Maßnahme die Einberufung der Jahresklaſſe 1898 zu
beſchränken

Kartoffelnot in Frankreich
Die franzöſiſche Regierung läßt zwar offiziell verſichern

daß es keine Kartoffelnot in Frankreich gebe Aber die
Preſſe und das Publikum ſind anderer Meinung und es
werden dringend Abhilfsmaßregeln gefordert Zunächſt war

wie ausgeführt wird die letztjährige franzöſiſche Kar
toffelernte bedeutend unter dem normalen Durchſchnitt aus
gefallen und andererſeits hat die Einfuhr r nach
gelaſſen Während im Jahr 1913 375 000 Zentner ein
geführt wurden waren es im Jahr 1913 nur 140 000 Trotz
dieſem gewaltigen Rückſtand habe die Kartoffelausfuhr ſehr
ſtark zugenommen Jm Jahr 1915 ſeien 1 051 970 Zentner
ausgeführt worden und zwar unter der Bezeichnung Saat
kartoffeln Die Preſſe wirft nun den franzöſiſchen Kar
toffelhändlern vor daß ſie ſich nur von ihren eigenen
materiellen Jntereſſen nicht aber von denen des Vaterlandes
leiten laſſen Die Kartoffel ſei ein beliebtes Spekulations
objekt geworden Während früher 1000 Kilo durchſchnittlich
150 Franken koſteten zahlte man heute 320 350 Franken
dafür Hier müſſe die Regierung eingreifen Daß ſie es
nicht eher getan habe müſſe als berechtigter Vorwurf be
trachtet werden Jn erſter Linie ſei eine beſſere Kartoffel
verſorgung einzuleiten Jtalien könne noch große Mengen
abgeben eventuell könne man ihm andere Waren zuführen
Für Paris ſelbſt ſei baldige Abhilfe nötig

Miniſterkriſe in England
e A Köln 7 April Dem Echo de Paris wird vonſeinem Sonderberichterſtatter in London gemeldet Asquith

werde von Rom zurückgekehrt große Schwierigkeiten zu
überwinden Das Parlament ſei mit ihm nicht zu
rieden und im Laufe der letzten Tage habe ſich die Unzu
iedenheit verſchärft Man ſpreche von einer förmlichen
S und bei der erſten Gelegenheit eines diplo

matiſchen oder militäriſchen Mißerfolges werde ſich die
Mehrheit von Abgeordneten gegen das Kabinett erheben
Auch der Temps ſprach von Schwierigkeiten im britiſchen
Kabinett und ſagte man rechne in London mit der Möglich
keit einer Miniſterkriſe

Unſere erfolgreichen Marine
luftſchiffe

Von Kapitän zur See a D L Perſius
e B Die letzten Angriffe unſerer Marineluftſchiff

geſchwader in fünf Nächten einer einzigen Woche vom
31 März auf 1 April uſw waren geeignet die Leiſtungs
fähigkeit und Wirkungskraft unſerer Zeppeline der Welt
und beſonders unſeren Feinden überzeugend vor Augen zu
führen Bei der Unternehmung nach der ſchottiſchen Oſtküſte
wurde eine beträchtliche Diſtanz zurückgelegt Edinburg
liegt von unſeren Nordſeehäfen etwa 500 Seemeilen ent
fernt Ueber die Zerſtörung die durch die hinabgeworfenen
Bomben angerichtet wurde ſind wir zunächſt auf die An
gaben unſeres Admiralſtabes die ſich wieder auf die Be
obachtungen der Luftſchiffsbeſatzungen ſtützen angewiefen
r zufolge wurden die betreffenden r mit zahlloſen

preng und Brandbomben belegt deren Wirkung als ſehr
ſtark bezeichnet wurde Hafenanlagen Docks Fabriken
Hochöfen uſw fielen der Vernichtung anheim Aus eng
liſchen Quellen werden erſt im Laufe der nächſten Wochen
eingehendere Nachrichten durchſickern Die engliſche Preſſe
muß ſich aus begreiflichen Rückſichten einiges Stillſchwergen
über das Zerſtörungswerk unſerer Luftſchiffe auferlegen
Hauptſächlich aus dem Grunde wie es in Londoner Blättern
hieß um den Deutſchen für künftige Angriffe nicht wertvolle
Fingerzeige bezüglich der Zielobjekte zu geben Jmmerhin
geſtand das britiſche Kriegsamt wenn auch zwiſchen den
Zeilen bereits ein daß die letzten Anternehmungen außer
ordentlichen Schaden angerichtet hätten So wurde amtlich
veröffentlicht daß z B in der Nacht vom 31 März zum
1 April 200 Spreng und Brandbomben von den deutſchenLuftſchiffern geren ſeien und daß die Opfer 43 Tote
und 66 Verwundete betrügen

Vom fachmänniſchen Standpunkt aus ſind die jüngſten
Erfolge unſerer Luftſchiffe äußerſt beachtenswert Sie
lehren daß Quantität und Qualität unſeres Luftſchiffs Per
ſonals wie Materials beträchtliche Stärkung erfahren haben
Nur ein Luftſchiff ging verloren Am 1 April teilte der
Admiralſtab mit L 15 ſei angeſchoſſen und vor der Themſe
mündung auf das V niedergegangen Dies tſt das erſte
deutſche Luftſchiff deſſen Vernichtung die Engländer für ſich
in Anſpruch nehmen dürfen L 19 ging am 2 Februar
1916 infolge Beſchießung durch holländiſche Küſtenwächter
unweit Ameland verloren Welchen Waffen L 15 erlag
ob den an den Themſe Ufern aufgeſtellten Geſchützen oder
den Bomben engliſcher Flieger iſt noch nicht feſtzuſtellen
Vom engliſchen Leutnant Brandon wird behauptet er habe
das Luftſchiff auf 9000 Fuß Höhe überflogen und drei ſeiner
Bomben hätten es getroffen SVor Ausbruch des Krieges war die Anſicht vielfach ver
treten ein Luftſchiff ſei jedem Flugzeug unterlegen weil
es zu geringe Steighöhe beſitze Luftſchiffe kämen deshalb
als Kriegsinſtrumente nicht in Betracht weil ſie leicht von
über ihnen fort ſtreichenden Flugapparaten vernichtet wer
den könnten Sollten die Bomben des engliſchen Fliegers
wirklich das Herabgehen unſeres Luftſchiffes bewirkt haben
was längſt noch nicht feſtſteht ſo wäre es der erſte Fall
dieſer Art Von der Bekämpfung der deutſchen Luftſchiffe
durch Flugfahrzeuge verſprach man ſich in England früher
viel Noch am 17 März 1914 äußerte Churchill der Ex
marineminiſter der damals für das geſamte Flugweſen ver
antwortlich war Jedes feindliche Luftſchiff das unſere
Küſte erreicht wird prompt angegriffen werden von einer
überlegenen Macht dargeſtellt durch einen Schwarm von
furchtbaren Horniſſen in superior force by a swarm of
very formidable hornets d h Fliegern Bisher haben eng
liſche Flieger keinerlei Lorbeeren geerntet Nach einigem
Beſinnen geſtanden auch engliſche Zeitungen ein daß Deutſch
land in ſeinen Zeppelinen eine gewaltige Waffe beſitze So
ſchrieb die Morning Poſt Die deutſchen Luftſchiffe haben
erſtaunliche Dinge vollbracht Man ſchwatzte bei uns an
eng viel von einem Fiasko der Zeppeline meinte die

ngriffe auf unſere wehrloſen Frauen und Kinder würden
nur unſere Begierde den Krieg bis zum ſiegreichen Ende
durchzuführen anſtacheln Heute erkennen wir an daß die
deutſchen Luftſchiffe kein Fehlſchlag ſind Wir müſſen uns
noch auf Dinge vorbereiten die wir bisher nicht ahnenJn einer gen The sporting and pneumatie News
wird den Zeppelinen geradezu ein begeiſtertes Loblied ge
ſungen Vor allem ſo heißt es hat ſich bei den neueneder des Krieges entſtandenen Typen die Motoren
leiſtung geſteigert Auch die Steueranſage wurde bedeutend
verbeſſert Es iſt überraſchend wie blitzſchnell ein deutſches
Luftſchiff ſich umdrehen kann Jn dem erwähnten Artikel
wird auch geſagt daß wenn ein uftſwiff durch Flieger ver
folgt wird es ſich dreimal ſchneller in die Höhe ſchrauben
könne als ein Flugzeug Wohlverſtanden ſei das nur einem
Zeppelin möglich denn wenn ein anderes Luftſchiff ein

gleiches Manöver ausführen wollte ſo würde ſeine Hülle
am Bug ſofort in Stücke reißen Endlich wird über die Ge
ſchwindigkeit geäußert daß die Zeppeline in der Minute
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eine s Relle zurückzulegen imſtande jeien d h
rund 100 Kilometer in der Stunde Selbſtverſtändlich iſt
die Vorausſetzung W lle
Wir unſere Zeppeline jetzt für unsine Waffe von höchſter dere darſtellenHie anfängl ng der engliſchen Bevölkerung oder
vielleicht r geſagt die Mißachtung die durch die Preſſe
vorgetäuſcht wu
immer mehr dem is weichen müſſen man
gänzlich ohnmächtig eine t erſtdas ſich als au iche enſnirat währt Die
Abwehrmaßnahmen un deren Ausgeſtaltung ſeit dem erſten
rich itſgigrit es war am 19 Januar 1915 gearbeitet
wird haben ſich bis zur Stunde als ungenügend erwieſen
Trotz heftiger Be ung durch die Abwehrgeſchütze ſo

konnte ſah edesmal unſer Admiralſtab melden iehrten
die Luftſchiffe ſämtlich unverſehrt in den Heimathafen zu
elick Bei jedem neuen Angriff erſcholl der Ruf in Eng
land nach 3 z gegen nahmen Aber tro
aller Maßnahmen wurde nichts erreicht Zahlloſe Male
jegelten unſere Zeppeline über den heiligen Boden der bis
dahin durch die ſeebeherrſchende Flotte beſchützten Jnſeln
hin Jm Januar 1915 erfolgte der erſte Angriff Es fanden
ferner Beſchießungen ſtatt im April 2 im Mai 4 am 31
zum erſtenmal der äußeren Diſtrikte Londons im Juni 3
im Auguſt 3 im September 3 am 1 wurde London City
zum erſtenmal mit Bomben beworfen im Oktober 1 im
Januar 1916 1 im März 3 und nun die letzten Die Verſprechungen der für die Abwehrmatregeln rantwortlichen

erfüllten ſich nicht Ein Leiter wurde durch einen neuen
erſetzt der aber auch keinen Erfolg erzielte Kurz dem Ge
danken wird ſich auf die Dauer kein Engländer verſchließen
können daß mit Energie fortgeſetzte Luftſchiffangriffe ge
eignet ſind auch den zäheſten Willen zum Durchhalten zu
bezwingen Sie im Verein mit dem Unterſeebootshandels
krieg werden dazu dienen die wirtſchaftliche Lage Englands
immer ſtärker zu beeinfluſſen

t

Neue Rufſſenſchlappe am Naroez See
c B Berlin 8 April Der Donnerstag Abend hat ein

Wiederaufflackern der ruſſiſchen Offenſive an dem auch bis
her ſchon beſonders r NaroczSee gebracht
Offenbar hielten die Ruſſen den Vorabend des Hindenburg
tages der an der Front wie in der Heimat mit gleicher Be
zeiſterung und gleichem Dank für den Befreier des deutſchen
Oſtens begangen wurde für beſonders eeignet um einen
neuen Angriff zu verſuchen Seit dem 26 März war an der
Oſtfront nach zehatägigem harten Kampfe im allgemeinen
KRsbe eingetreten ober man wußte daß die Ruſſen bemüht
blieden den ſehr zrheblichen Abgang an Truppen durch dieverluſtreichen Kampfe der hocherhehenden Tage zu erſetzen

und auch die verſchoſſene Munition zu erneuern So war
man im deutſchen Lager auf der Hut obgleich man ſich ſagen
durfte daß die bisherigen ruſſiſchen Mißerfolge auf eine
Wiederholung der Offenſive nicht gerade belebend einwirken
könnten Am Donnerstag hat ſie am NaroczSee von neuem
eingeſetzt auch diesmal wohl wieder als Antwort
auf den Hilferunf von der Weſtfront Einebis zur Heftigkeit des Trommelfeuers ge
ſteigerte Kanonade auf beiden Seiten des
Narocz Sees leitete den Angriff ein der
dann beſonders ſtark im Süden des Sees er
folgte Hier gingen die Ruſſen immer wieder vor
zum Teil bis zu 7 Vorſtößen nacheinander aber ſie wurden
immer wieder vom deutſchen Feuer abge
wieſen Ob der Donnerstags Offenſive noch weitere
Kampftage folgen werden ſteht dahin Jn jedem Fall
iſt die deutſche Front durchaus gewappnet
und wird auch einer weiteren Fortſetzung der ruſßſſchen
Offenſive wirkungsvoll zu begegnen wiſſen

e

Die Hindenburg Feier im Felde
WTB Hauptquartier Oſten 7 April Dasjeutige Militärjubiläum des Generalfeldmarſchalls von

Hindenburg wurde im Hauptquartier Oſten vom Stabe
des Oberbefehlshabers durch ein ſchlichtes Feſteſſen gefeiert
Der Chef des Stabes Generalleutnant v Ludendorff
hielt darauf eine Anſprache an den Generalfeld
marſchall in der er nach einem geſchichtlichen Rückblick u a
ſagte

Der Weg von Tannenberg bis zu den Schlachten am
Narewſee und vor Dünaburg und Jakobſtadt macht Jhren
Namen unvergeßlich Er hat Sie dem Herzen des deutſchen
Volkes zugeführt das an Sie glaubt und auf Sie hofft Herr
Generalfeldmarſchall Wir die wir hier verſammelt ſind
haben das Glück gehabt Jhnen in dieſer gewaltigen Zeit am
nächſten zu ſtehen viele ſeit dem 23 Auguſt 1914 ich ſelbſt
einige Tage früher als die andern Das warme deutſche
Soldatenblut das hier im Oſten gefloſſen iſt das ſchließt
den Oberbefehlshaber und ſeine Truppen zuſammen das
verbündet den Stab mit ſeinem Herrn unvergehlich Aus
dieſem Gefühl der Treue heraus entſtand bei den Herren
die ſeit Jahr und Tag unter Jhrem Oberbefehl immer an
Jhrem Tiſch teilgehabt haben der Gedanke ihrem Dank
auch Ausdruck zu geben Es entſtand der Wunſch Herr
Generalfeldmarſchall Sie für Jhre Familie feſtzuhalten
Wir bitten Sie das von Meiſter Mengels Hand geſchaffene
Werk für Jhre Familie anzunehmen Mit dieſer Bitte ver
einigen wir alle unſere heißeſten Wünſche für Jhr Wohl
ergehen Gott ſchütze Sie Generalfeldmarſchall von Hinden
burg hurra

Der Generalfeldmarſchall v Hindenburg ant
wortete daß er zu bewegt ſei um viele Worte
zu machen Was ſein Generalleutnant von Ludendorff
und ſeine anderen Mitarbeiter ihm ſeien das wüßten ſie am
beſten Das Bildnis werde ſeinen Erben ein ſchönes An
denken ſein

Der Marſchall nahm darauf die Glückwünſche der Sol
daten durch den Grafen York von Wartenberg entgegen

ken den Luftſchiffangriffen wird daß

s c franzöſiſchen oder engliſchen
laſſen

lernen vielleicht wollen ſie dann auch von Frieden reden

Weitere Vergewaltigung
Griechenlands

Bu 8 April A Vi meldet aus Konſtan
tinopel Athen wird beſtätigt die v

udis

einen neuen ehe e anft
machten um echenland uderenlaſſen In der gereie ſamen Note die ſie e St

übergaben ſordern ſie in erſter Linie die griechiſche Regie
rung auf mitzuteilen unter welchen Bedingungen ſie geneigt
wäre an der
Die Entente te wären hmbarendingungen Griechenlands f Wenn aber

und ſich für die Aufrechterhaltung ſeiner Reutrali
tät würde würden die Ente te verlangen

1 land v vollſtändige Räumung

alle anne

Kawallas anor
Entente ermächtigt durch ihre Truppen alle Eiſen
bahnen Theſſaliens beſetzen zu laſſen
3 Griechenland die vollſtändige Räumung der
Linie Jenidze Florina anordne und er Entente
heeresleitung freie Hand in vezug auf dieſes Gebiet über
laſſe Wenn die griechiſche Regierung dieſe Bedingungenlle könnten die Ententemächte ſich veranlaßt ſehen die
von Griechenland zur Aufrechterhaltung der bewaffneten
RNeutralität und zur Deckung des its benötigte Anleihe

en aufnehmen zu

Die Entente weigertſich in Hinkunft die
Schäden wettzumachen die durch Bomben
feindlicher Flieger auf grieqhi ſche m Boden
verurſacht wurden Bereits vor zwei Wochen er
klärte die tente die anläßlich eines deutſchen Flieger
angriffes verurſachten Schäden laut der von der griechiſchen
Regierung zuſammengeſtellten Liſte nicht bezahlen zu wollen
Die griechiſche Regierung wird in dieſer Angelegenheit im
nächſten Miniſterrat Stellung nehmen

Um den Epirus
e B Wien 8 April Die Südſlawiſche Korreſpon

denz meldet aus Athen Zwiſchen den Kabinetten von Rom
und Athen finden ſeit einigen Tagen Verhandlungen ſtatt
die die Frage einer Grenzregelung im Epirus betreffen um
eine Wiederholung der letzten Vorfälle in Griechiſch Maze
donten hintanzuhalten

ne n
Das Echo im Auslande

Von unſerer Berliner Redaktion
Die neutrale Preſſe wird den Ausführungen des Reichs

kanzlers über die Kriegsziele je nach dem Grade ihrer Zu
oder Abneigung gerecht Kennzeichnend für ihr Urteil iſt
daß ſie die tatſächliche Grundlage der deutſchen Erfolge auf
die ſich die deutſchen Anſprüche aufbauen anerkennt Wie
ſie nun die Pläne des Kanzlers bezüglich der Entwicklung
im Oſten und Weſten verſteht und ausdeutet darauf näher
einzugehen müſſen wir uns heute verſaägen

Lehrreicher iſt es noch ſich mit den Preſſeſtimmen aus
dem feindlichen Lager zu beſchäftigen Bis jetzt liegen nur
die italieniſchen und franzöſiſchen vor

Bekanntlich haben die italieniſchen Blätter ihren Leſern
bisher die Ereigniſſe von Verdun als eine Kette von Nieder
lagen für die Deutſchen und von Erfolgen für die Franzoſen
dargeſtellt

Auf dieſe Taten bezog ſich aber der Kanzler in erſter
Linie bei ſeinen Darlegungen auch bezüglich der Lage die
uns zu unſeren Friedensforderungen berechtigt Leugnet
oder verſchweigt man ſie aber dann ſteht natürlich das Ge
bäude der Kanzlerrede in der Luft und die das tun haben
keinen anderen Ausweg als die deutſche Politik der Un
wahrhaftigkeit zu zeihen Das iſt natürlich das bequemſte
Mittel um ſich mit dem Gegenſtande abzufinden Auf die
Rerne wenn die Wahrheit durchſickert muß es aber ver

gen

Jn Anknüpfung an das bekannte Wort vom heiligen
Egoismus Jtaliens nennt der Corriere della Sera die
Kanzlerpolitik die der heiligen Fauſt Wir laſſen uns
dieſe Wendung gern gefallen wenn darin das Anerkenntnis
liegen ſoll von der unwiderſtehlichen Wucht des deutſchen
Armes von der der Kanzler wiederholt und mit Nachdruck
ſprach Jm übrigen antworten die Blätter auf die angeb
lichen Anwahrheiten und Drohungen des Kanzlers nur mit
einem trockenen Rein Der Vierverband will von Frieden
nichts wiſſen wie er von Erfolgen Deutſchlands nichts weiß
Wir antworten darauf Schön ſo werden wir die Lektionen
ſolange fortſetzen bis die Feinde die Wahrheit erkennen

und hören Recht habe der Kanzler wenn er ſagt daß es
nach dem Kriege einen status quo nicht gebe daß ein Friede
der alles unverändert ließe ein Hirngeſpinſt ſei das den
Krieg zu einer Komödie mache Das iſt wenigſtens ein
kleiner Schritt zur Erkenntnis

Wir möchten in dieſem Juſammenhange noch kurz auf
die Erörterungen im italieniſchen Parlamente eingehen
die auf die auswärtige Lage ſich bezogen Salandra brachte
noch einen Abglanz all der Pariſer Feiern mit ſich und der
Kammerpräſident verkündete den Phraſenſchwall des mit
Herrn Asquith gepflogenen Telegrammwechſels

Wie ein kalter Waſſerſtrahl wirkten auf dieſe flam
mende Begeiſterung die nüchternen Fragen der Sozialdemo
kraten warum eigentlich das Kriegsminiſterinm ſeinen Jn
haber gewechſelt hätte und was auf der Pariſer Konferenz
außer herzlicher Aufnahme verhimmelnden Toaſten bei
üppigen Frühſtücken erreicht worden wäre

Salandra erwiderte nicht politiſche ſondern perſönliche
Gründe hätten Zupelli zum Rücktritt bewogen und was die
übrigen Fragen anlange ſo e er gerade die heutige
Tagesordnung verlangt um über die auswärtige Lage
auszuſprechen Ueber den Wechſel im Kriegsminiſteriumwiſſen jetzt die Sozialdemokraten ſoviel wie zuvor und ob

ſie über die große Einmütigkeitskomödie der Pariſer Kon
ferenz wirklich Handgreifliches erfahren werden erſcheint
ſazn nete ſehr zweifelhaft weil nicht viel zu berichten
ein wird

Es ſei denn die Mitteilung Salandras daß er zwar die
Kriegserklärung an Deutſchland in Paris verſprochen habedieſes Verſprechen aber in Rückſicht auf mächtige Strömun

gen im Lande nicht erfüllen könne und daher zum Rücktritt
rungen ſei Daß mit einer ſolchen r ne zu rechnenſet wird wenigſtens in London für nicht unmöglich gehalten

Warum ſollte ſchließlich das italieniſche Kabinett ſich a
r die der eundeten Mächte Das iſt am letzten

die Folge der Taktik die Wahrheit nicht ſehen und
auf der Grundlage des Volksbetruges die Politik führen z
wollen die allerwärts im Vierverbande geübt wird und in

die Salonikier arten der f

der Herr Ariſtide Briand ſeine Kollegen um Haupteslänge
überragt

Franzöſtſche Stimme
WTB Paris 7 April Meldung der Agence Havaseite der Entente in den Krieg einzutreten Die Zeitungen beſprechen die Rede des Reichskanziers von

Be Bethmann ollweg im Reichstag
Petit Pariſien ſagt Die Mächte werden darin neue

Gründe finden in der Verteidigung der Unabhängigkeit der
Völker auszuharren ſie werden auch den Beweis darin
nden daß ſich Deutſchland ark erſchüttert
üh 1t Das Berliner Kabinett würde die Urheberſchaft

des Weltbrandes i von ſich weiſen wenn es den Sieg
e Journal ſchreibt Nach der hundert

jährigen Marterung der Polen nach der Drarwaltigung
Belgiens das in vollem viſaweng ſeiner en Entwick
lung war nach der Häufung von Grauſamkeiten während
der erſten Kriegswochen und nach den täglich wiederholten
Untaten des Unterſeekrieges mag Deutſchland nun das Ge
fpenſt der Rache anklagen von dem es e ſchon
umfaßt fühlt Aber wenn es als den Kämpfer für Recht
und Freiheit hinſtellt ſo empfängt es als Antwort nur ein
allgemeines Lachen der Verachtung Jean Herbette ſchreibt
im Echo de Paris Als der Kanzler in ſein Programm
die Rechte der Polen und der Flamen einſetzte wollte er
die Jgenge der rig en geſchickt für den
Gebrauch Deutſchlands herrichten Wir werden nicht in
dieſe Jrrgänge eintreten in denen wie der Feind hofft die
Alliierten einander aus den Augen verlieren oder gegen
einander ſtoßen ſollen Stephen Pichon ſchreibt im Petit
Journal Der Kanzler fühlt ſich von den Neutralen um
lauert und in der Stimmung ſeiner eigenen
Untertanen erſchüttert Man erinnere ſich an die
ſtolzen Ausrufe ſeiner früheren Kundgebungen an die Auf
geblaſenheit mit der er unſere Niederlage und den zer
ſchmetternden Sieg ſeiner Armeen verkündet hat Man
vergleiche das mit der platten und hohlen Rhetorik die er
jetzt den Volksvertretern vorgeſetzt hat Aus dem Gegen
ſatz ergibt fich die Lehre Die Meinung der Zei
tungen läßt ſich im allgemeinen dahin zuſammen
faſſen Das Jntereſſanteſte in der Rede Bethmann Hollwegs
iſt was er nicht geſagt hat und was zwiſchen den Zeilen
geleſen werden muß Es war ihm nicht möglich ſich über
den Seekrieg zu verbreiten weil er ſonſt die Neutralen auf
gereizt hätte es war ihm nicht möglich die militäriſche
Lage anzupreiſen weil er ſonſt Enttäuſchung hätte offen
baren müſſen es war ihm nicht möglich auf die finanziellen
Hilfsquellen hinzuweiſen weil er ſonſt die phantaſtiſchen
Berichte Helfferichs hätte wiederholen müſſen Die einzige
Rede die er hätte halten wollen iſt in die drei Worte zu
ſammenzufaſſen Verdun iſt erobert

c

Jtalieniſches Echo auf die Kanzlerrede
T U Lugano 8 April Die Komnmentare der ita

Der Secolo nennt alles Lüge was der Reichskanzler ſagte
laſſen an Gehäſſigkeit nichts zu wünſchen übrig

Der Secolo nennt alles Lüge was der Reichskanzler
über Deutſchlands Zwangslage um ſeine Exiſten kämpfenzu müſſen ſowie über die Bereitwilligkeit einen rengeten

und gerechten Frieden zu ſchließen und über die Rechts
brüche der Entente und der Bedrohung Europas durch eine
engliſche Vorherrſchaft Das Blott erklärt die Wahrheit
ſei daß der Reichskanzler um die ſinkende Kriegsbegeiſterung
des deutſchen Volkes aufzuſtacheln ein großes deutſches
Annexionsprogramm enthüllt habe Jdea Nazionale
bemerkt Die tönenden Drohungen und Beleidigungen
müßten bei den Alliierten ein Lächeln hervorrufen in
Ausführung der Pariſer Beſchlüſſe würden die Verbündeten
beweiſen daß ihre Schläge nicht minder wuchtig eien wie
die der Deutſchen Das Giornale Jtalia 3 DieRede des Kanzlers urſprünglich in Dur verfaßt ſe Moll
erklungen da das Leitmotiv der Sieg bei Verdun aus
fallen mußte Der Kanzler ſprach von einem rieden wie
man ihn in Berlin will aber der wahre Völkerfrieden in
Geſtalt eines Bruderbundes werde kommen jedoch nicht eher
als bis den Briganten Europas der Wille ausge
trieben ſei die Welt durch ihren Sieg mit Blut zu
tränken Der Corriere della Sera analyſiert die angeb
liche deutſche Gewaltpolitik und begrüßt es daß die Rede
des Kanzlers die bisherige Maske der Mäßigung endlichfallen laſſe und die nackten Eroberungspläne enthate die
Europa unter den Deſpotismus der Deutſchen ſtellen wolle

vor Augen ſähe
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ribung ſuhrt aus es ſei gut undJe er die Fiktion von der Wkberichtent des Le
hab I nte gelaſſen habe Man kenne ſeine Gründeu l T ei jedoch de der p antiſche Kampf
al Rzſker nach der Richtung der Löſung beſtimmter
ſen agen hingedrängt werde Der Corriere Jlaliaehch ſieht in den Plänen des Kanzlers hinſichtlich
d ens und Polens einen Rückfall in die anſcheinend zeit

e unterdrückt geweſene alldeutſche Politik

S

Her große Eindruck in Rumänien und in der
Schweiz

WTB Bukareſt 8 April Seara ſtellt den meindruck der Rede des Reichskanzlers in allen politiſchen
Freien Rumäniens feſt Die Macht der Erklärungen über
gelgien Polen und die anderen eroberten Gebiete Rußlands
allen wie Kolbenſchläge auf die rumäniſchen Verbandsfa r 7 efreunde lle gäben ſich auch h darüber daß
heutſchland den Frieden d ktieren werde und
daß dies kein zweifelhafter Friede ſein werde Die Ruſſen
freunde gäben zu daß Rußland ſchl aus dem Kriege her
vorgehen werde Nach ausführlicher Beſprechung der Grund
agen die Deutſchland für den Frieden geeignet hält be

nerkt das Blatt Ohne Zweifel kann Deutſchland mit ſeiner
jeutigen militäriſchen Lage ſiegreich an allen Fronten ineinem Falle einen anderen Frieden annehmen da es einen

wirklich dauerhaften Frieden haben will
Steaul et Während England neue Kom

pinakionen in die Wege leitet um ſich die wirtſchaftliche Be
herrſchung der Welt zu ſichern und das Vorrecht ſeiner Vor
mundſchaft wirtſchaftlich und finanziell auf ſeine Ver
vündeten auszudehnen während Rußland die Anfänge
innerer Auflöſung zeigt erhebt Deutſchland ſeine Stimme
um die brennendſte Frage jene des Friedens zu erörtern
Das Blatt hebt hervor was der Reichskanzler über die
Reugeſtaltung Belgiens und Polens als Befreier der Völker
ſagte und betont daß Deutſchland einen Frieden wünſche
der eine ſichere Grundlage für die ruhige
kulturelle und wirtſchaftliche Entwicklung
aller Völker bietet Bei der Beſprechung der wirt
ſchaftlichen Pläne T lands ſtellt das Blatt feſt daß die
beabſichtigte wirtſchaftliche Einigung der Mittelmächte für
kein Volk eine Gefahr bedeute ſondern daß ſie die natürliche
Folge der geographiſchen Lage ſowie der Notwendigkeit ſei
ſich mit Rohſtoffen zu verſehen Die Einigung habe mehr
den Charakter einer beſſeren Organtſation der inländiſchen
Produktionsquellen und der Beförderung zu Waſſer und zu
Lande Mit der Sicherheit die ihm die wirtſchaftliche Kraft
des Reiches gibt ironiſiere der Reichskanzler die kindiſchen
Pläne Englands die wirtſchaftlichen Kräfte Deutſchlands zu
vernichten Nur ein Friede der einer einheitlichen wirt
ſchaftlichen Entwickelung aller Völker entſpreche nur ein
Friede den die deutſche Armee mit ihrem Blute erobert
habe könne vom deutſchen Volke angenommen werden

WTTB BVern 8 April Unter dem Titel Ziele und Er
gebniſſe beſpricht das Berner Jntelligenzblatt die Rede
des deutſchen Reichskanzlers Es ſchreibt u Die drei
größten Fiktionen des Weltkrieges die Rechnung
auf die ungeheure Aeberzahl der Alliierten die alku
lationen aus der geographiſchen Lage auf die wirtſchaftliche
Erdroſſelung ſowie die großen Manöver welche die wirt
ſchaftliche Blockade zum tie Zuſammenbruch ver
größern ſollten ſind vor zeiti zuſammengebrochen So
iſt das eigentliche Kriegsziel der Alliierten heute nicht mehr
die Ueberwindung des Gegners ſondern auszuhalten im
Widerſtande um wenigſtens nicht beſiegt zu werden Es
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wie man will man wird aber einge müſſen daß eine
ererfee Sicherheit in ſich ſelbſt und eint es Gefühl in die eigene Kraft undte Zukunft der r ein ſolches Pro

nsramm im Lapidarſtil aufzubauen nt uns gewißSie Stelle von der ehe Linien in das J der Heiß
egezeichnet werden hat r das Bild ſelbſt Gewißheit

Letzte Depeſchen

Weitere Veränderungen im
italieniſchen Kabinett

WTB Bern 8 April Humanits ſchreibt zum Rück
tritt Zupellis daß ihm wahrſcheinlich noch der des Finanz
r und der des Miniſters des Unterrichts folgen
werden

Eine Widerlegung der Kanzlerrede
T V Lugano 8 April Der Stampa zufolge ge

denken die Ententekabinette die Rede des Reichskanzlers
nachdrücklich zu widerlegen Was in Rom beſonderen Ein
druck mache ſei die Erklärung des Kanzlers daß die Rückkehr
zum status quo ante ausgeſchloſſen ſei

Lord Northeliffe über die Kriegsdauer
T V Turin 8 April Die Stampa meldet Lord

Northcliffe erklärte dem Korreſpondenten des Rjetſch
Nabokoff er ſei überzeugt daß der Krieg noch mehrere Jahre
dauern werde

Der amtliche türkiſche Bericht
Neuer Erfolg des Fliegerhauptmanns Buddecke an den

Dardanellen
WTB Konſtantinopel 8 April Der amtliche

Heeresbericht verzeichnet verſchiedene kleinere Zuſammen
ſtöße Am 4 April wurden acht feindliche Flugzeuge auf
Gallipoli von Hauptmann Buddecke angegriffen der im
Verlaufe des Luftkampfes einen feindlichen Flieger zum
Abſturz brachte Das Flugzeug verſank ins Meer

Die Sommerzeit auch bei unſeren Verbündeten
WTB Wien 8 April Den Blättern zufolge iſt auch

ſeitens der öſterreichiſchen Regierung die Einführung
der Sommerzeit am 1 Mai beabſichtigt

Handel Gewerbe und Verkehr
Der Geſchäftsbericht der Deutſchen Bank

ſagt im allgemeinen Teile Der Verſuch der Feinde Deutſchland
wirtſchaftlich zu vernichten iſt an der Organiſation und Opfer
willigkeit des deutſchen Volkes geſcheitert Eine ganze Anzahl
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Damen Küte

erte Neuheiten
Zackfisch und Kinder Aüte

ne e Beeerſezen Der orrat eines reichen esdas im größten Umfange fur vie Aue leitet hält länger

n r e wirtſchaftliche aft
t amen m Vorjahre anvertrautn Unſere Bil rechenaWorten zu tun vermöchten u dent es w

Bro ne e eWährung trotz geſunder Kreditverhältniſſe und trotz ehe

Golddeckung der umlaufenden Banknoten übrigens gleich der
Währung unſerer ſämtlichen Gegner ſich nicht dem Ausland
gegenüber auf dem Goldpunkt halten a die natürliche
Folge der Abſchließung unſerer Volkswirtſchaft vom Weltverkehr
Zwar haben unſere Feinde uns eine unbeabſichtigte Wohltat er
wieſen indem ſie unſere Einfuhr in ſo weitgehendem Maße be

änken aber die glichkeit durch Ausfuhr von Waren oder
rtpapieren die Goldparität unſerer Währung aufrecht zu er

halten iſt uns verlegt Jnzwiſchen wirkt dieſe Entwertung der
Reichsmark auch zur Förderung der Sparſamkeit der Deutſchland
ſein ſiegreiches Durchhalten auf dem wirtſchaftlichen Gebiete
hauptſächlich verdankt Wir haben gelernt weniger zu J
weniger zu brauchen kein Geld ins Ausland zu tragen und
haupt beſſer hauszuhalten Daß Deutſchlands Zahlungsbilanz
ſeit vielen Jahren eine aktive geweſen iſt haben wir an dieſer
Stelle von Jahr zu Jahr zahlenmäßig belegt Wir dürfen deshalb
auch gewiß ſein daß Deutſchlands Zahlungsfähig
keit nach dem Kriege unerſchüttert daſtehen und ſeine
Währung auch dem Auslande gegenüber den altgewohnten Stand
wieder einnehmen würde

Ohne fremde Hilfe ſo fährt der Bericht fort hat Deutſch
land für die Kriegführung bis jetzt 36 Milliarden
Mark aufgebracht mehr als irgend einer ſeiner Gegner Die
Kundſchaft der Deutſchen Bank hat einen ſehr erheblichen 73
zu dieſer großen Summe beigetragen Seit vielen Jahren hatte
die Preſſe unſerer Neider nicht aufgehört der Welt zu verkünden
daß unſer Kreditſyſtem unſere Banken und Börſen vor dem Zu
ſammenbruch ſtänden und ſich nur durch ausländiſches Geld halten
könnten Und nun Jn Deutſchland gibt es keine
notleidenden Moratoriumswechſel wie ſie in Lon
don und Paris zu Milliarden in den Zentralbanken liegen Jn
Deutſchland allein ſind alle Börſengeſchäfte abgewickelt Ein unter
unſerer Führung gebildetes Konſortium Berliner Banken und
Firmen war bereit bei der Ende Rovember erfolgten Erledigung
der infolge des Krieges ſchwebend gebliebenen Zeitgeſchäfte an
der hieſigen Effektenbörſe etwa unverſorgte Poſitionen zu ver

e das Konſortium hatte überhaupt nicht nötig helfend ein
zugreifen

Portlandzementfabrik Rudelsburg Akt Geſ in Bad Köſen
Wie wir hören ſchließt die Geſellſchaft infolge Daniederliegens
der Bautätigkeit das Geſchäftsijahr 1915 mit einem Verluſt von

63 542 Mk Er ſoll in Höhe von 9193 Mk aus dem Gewinnvor
trag des Vorjahres und 54 349 Mk aus dem Spegzialreſervefonds
der 100 000 Mk enthält gedeckt werden Die Generalverſamm
lung iſt zum 29 April einberufen

PrinzKarlsHütte Eiſengießerei und Maſchinenfabrik Akt
Geſ in Rothenburg a S Kommerzienrat Hallſtröm in Nien
burg a S hat ſämtliche Aktien der PrinszKarlsHütte erworben
Das Unternehmen ſoll als Akt Geſ der Hallſtrömſchen Fabrik an
gegliedert werden

neneVerantwortlich für den politiſchen Teil Siegfried Dyck
für den örtlichen Teil für Provinzial
Eugen Brinkmann Feuilleton Vermiſchtes uſw J V
Siegfried Dyck für Unterhaltungsblatt und
Barth Druck und Verlag von Otto Hendel Sänmtlich
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IE heaf er
Anfang 10 Uhr

r äuäähSonntag den 9 April 1916
nachm 3 Vhr

Fremdenvorstellung bei
ermässigten Preisen

Der Zigeunerbaron
Operette von J Strauss

Abends

Ank 7 Uhr e 10 VUhe be UhrZar und Zimmermann
Komische Oper von A Lortzing

Montag d n 8n e r Enge 10 Gr Ein neuer fFilmsternll antDas Rheingolde Lona Bartelana Im BDfenste der
S e

Wissenschaftin en feremaen Seheuegte 1s55ens hat en

Neuhett
Einzige Sonmntess Vorsieuung Zum 3

t 66 Die Prinzessin vom Nil
Der Schlager der Gegenwart Pasae Actor

ſlezter v J
Fernsprecher 1224 J Fernsprecher 5738

Operette in 3 Akten von Viktor Holländer
AMusikalische Hauptschlager

1 Wenn zwel Verllebte sich nicht mehr verstehn
2 Auftrittslied und tischer Tanz der Naoml
3 Jeder unging zum Grels wenn er sich nicht

zu weissMädels mit schwarz mit goldblondem Haarz r e erst das Leben5 Herrlich und restlos von Richard Wagner6 Was eine Frau auf einen Mann für einen Eindruck unnnnminunnnumiunnmn

machen kann fürNachm 4 Uhr Famllien und Jugend Vorstellung e oder darWie einst im Mat 00 I ne 970SSe ehe imMal o20 55 10 Angehörige ein Kind frei m m Banne denZahlreicheKenanſchaffungenTageskasse auch Sonntags ab 10 Uhr un unterbrochen 4 Akte 4Montag zum 4 Mal Die Prinzessin vom Nil h e r 1916 Fi h g un R oht i Hypnosoe d
Grosses Konzert Fesselnder Detektiv Fall e 125vom j g bgeFaalschloss Brauerei ſenunä Versuehung r FEintrittspreiſe a mittden 9 April 1916 Und Erwachſene 80 Pf Kinder 2 Pf Ergreifendes nord Lebensbild e Wzwei grosse Konzerte statt ine 10 df an 3 Akte c Dianas üngctes Abenteuer e u

Cintritt 35 pig u Zug i Winkler 5 D bümpehens Glück Würziges Lustspiel in 2 Akten S
7 Ein Sehr lustiger Einakter DRestaurant Thalia Festsäle See mr Famnien Konzert n beiden Theatern ein glänzendes Programm S

an D n pu e Nur Dort e22 Nur naohmittags
ntag den 9 Apri Snachmirter s 2 Uhr Eröffnung Scht e n Die Königin Komtesse I entx

r B Heinzel von Saba Sroubadour Jn t e Gasthof Modler Zusechdorf eeiptigerſtreße 8322 Hirt Drama in 2 Akten n Grosses Drama hen

m Sonrtag den 2 April 1o1s Ziehung 11 bis 13 April 73 arbnMilitär Streich Konzert Geld ofterne 22 2 7ausgeführt von der r der h des Mansf ſtLeitung Herr a v e re C Steuer 19367 l van Mark Prima Futterrüben Ha
Ein g S 4Militär bis Portepeeträger Ermäßigung Verwundete frei 40 00 S ſowie Heidekraut Lehrergesangverein und ves

Ka Mat un e S zu Futter und Streuzwecken ertreS offeriert billigſt M ling h Fr h2 50 Hans Eitner Leipzig Fernruf 2992 2 um v er So er auenc Or W
j z r um Besten der Kri Hall d d UThalia festsäle Geiststr 42 a Ken e e en 4ng4 Umgegena benWilhelmſtraße 7 Gartenhaus II in der Marktkirche LaThalia Theater

Sonntag den 9 April abends 8 Uhr

Grosser bunter Theaterabend

S Mitwirkende Hallesche Rünstler
4 Frl Anny Rühns Opernsängerin Herr Max SchrelberOpernbaritonist Frl Traude Gagelmann Konzertsängerin

Herr Bernh Posen Salonhumorist Frl Käthe Kleinlein

Dauerhafte V
39880 Marßttaſchen

Lose zu 3,30 Porto und ITäste mit Leder Einſassung
30 Pf extra empfiehls sehr billigCarl Heinezao, G F Ritter

Leipzigerstrasse 90
et ie er S v 14 C Mitgl des Rab Spar Ver

Geishſche Musſſcautführung

Leiter Max Ludwig Mitwirkende Frl Eva Rlengel voll
Leipzig Cello Frl Hedwig Borchers Leipzig Sopran
Herr Otto Ludwig Leipzig Tenor Herr Max Luckwig

Orgel Vortragsfolge an den Anschlagsäulen LiKarten Altarplatz 1 Mk Schiff 50 Pfg Empore 30 Pfg
in der Hofmusikalienhandlung Reinh Koch Alte Promnade la
am 9 und 10 auch in der Küsterei der Marktkirche

7 KrieOpernsängerin Die Herren Ruppe Violinist u Graul Cellist 3utHerr Rapellmeister Däne Ritterflügel x r o0 e Kleine Fettheringe verbih e t e et d e Sperr erung ohne Batraprämie e n e et tBalkon Vorderreihe 05 on Hinterreihe 5 eringe un eine eringe in JKarten Hofmusikalienhandlung H Hothan Gr Ulrichstrasse nach Salzlake verſendet im Poſtfaß portofrei RödcZigarrengeschäfte der Firma Steinbrecher Jasper am Markt 5 Massg abe besonderer Bedingungen dureh per Nachnahme zu Mk 6,85 vorioſe des

3 rrenstrasse sowie 1 Stunde vor Beginn im Thalla Friedrich Haase Deſſau holmeater T T GiG ana zu alle a S r ei e n e, AIIOAO O An Reichhaltigkeit gewähltemS Geschmack und Verständnis für geſgFraververein für Armen u Kraukenpflege volle Garantie ein Aſwehsehnss ne

l es nichts Besseres als das allbezu Halle Giebichenſtein Aushunft dureh Vertreter und Direktion ebte Favorit Moden Album Beſt

m permug Wur 3 e n Dre e Gütel eeeeeeeeea ermtt er werd Sinn u smarke und werdenPa J ſto n mu ſik en egen gute Provision gesucht von der Damenwelt allgemein be nale
en 10 Avril 1019 abends 8 Uhe in der vorzugt Zu ine r in 1c o ag en p abends Tr T r richSt Bartholomäuskirche Gutgehende Militär V T Höhere Vorbereitungs Anstalt W f Wollmer strasse Vor

in für die Kriegsſpende Deutſcher Frauendank Uhren Dr H Krause für Abitur Prima Einjährigen Examen re a

d Mitwirkende in Frau Profeſſor Mathilde SchmidtHaym Sologeſang i nacbeuentendem Leiter wie Tage a egten Gemüſeland in Dölau und
n Herr Dr Schnorr v Carolsfeld Organiſt an der Dreikönigskirche Zifterblatt von 6 an Dr E Bus se Besondere Damenklassen bisher bestand gibt an ehrliche und ordentl Leute bei

t zu Dresden Orge C P Ritt Halle a S Tel 4975 860 Schüler dar 245 Abit wovon 119 Dam Koſtenfrei ab UntHerr Geheimrat Bechtel und Herr Dr Weinreich Viola e Heinrich r in w Helm Rirsten denr di en Leipzigerstrasse 90 C leinrichstr 14 mschulg ohne Zeitverl Besond Einj Kl w n r

e n klein m ändelſtraße 31Lieder und Arien von J S Bach und G F Händel Präludium und iel des Rab Spar ver ſie 1r nd Burxtehude J Brahms und J S Bach Chöre von J S Bach Geeee L W 0 1 v eund J Haydn erteAltarplatz 2 Mk Emporen und unter den Emporen 1 Mk un um her en der Beſten Harzer Silberkies

S der Znwe ba Franckeschen Stiftungen gesKarten in den Hofmuſikalien handlungen von H Hothan und R Koch Helm Rirstenowie bei A Reichardt und F Möſenthin Burgſtr und an den Kirchtüren Das neue Schuljahr beginnt am Donnerstag 27 April mit Gartenbaningenienr
e

r h der Aufna e der Schülerinnen im Schulsagal um 8 vhr Hahn delſtr 31 h 2255 t
a h F Empfehlenswerter auch für die Vorschule Lyzeum 10 Tauf und Impfschein gowie9/860 U g d ad 9 Ausflugsort das letzte Schulzeugnis sind mitzubringen Zu verkaufen

ſür die Bewohner von Halle a S und Umgegend Benußung der BRaltzer Oberlyzealdirektor
elektriſchen Fernbahn bis Schkopau von da ſchöner Wieſenweg

r erege FangWarenſchränke Ladentiſche

Ich habe mich in Halle a S als G ldſran h
praktisohe Aerztin und friedrich Peiloke

Geburtshelforin Geiſtſtraße 25
e a halte ich täglich von 10 12 und Sehrebeſwverein So h

5 Uhr Sonntags von 10 12 Uhr in meiner Wohnung Garten ſofort zu verkaufen oder zu

sind das Entzücken Poststr n t e eeekeegerke s II
jedes Kunetlers Frau Dr med Elisabeth Schoen

Un übertroffen in Ton geb Cammert

an der Saale entl nach dem Stadtpark Merſeburg Wil
mowski Garten SchrebergartenMuſteranlage Heimatmuſeum
Königliches Sch mit Dom u Gotthardtsteich mit Gelegenheit zum Gondeln er Rats
keller Führer gegen Einſendung von 5 Pfgunſeren Vorſitzend tadtrat Thiele Merſebur Porne dere

orſttzenden eie eburgC Verkehrsverein e Merserurg a S

Jch empfehle

erstklassige Oldenburger

und hannoversche

deher In Wagennterde

Landwehrſtr

SaugerSGummiBeitunter
ſern Dnden Und Artikel aller
Art bei E Rertzacher Spezial

n Leipzigerstr 26
und PreiswürdigkeitChr Rörber
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